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Sie warnen vor der Schuldenfalle





Die Schülerinnen und Schüler bereiteten sich gestern auf die Vorträge in ihren Klassen vor. (Bild: Kurt Latzer)
Gestern haben Oberstufenschülerinnen und -schüler aus dem oberen Rheintal und aus Widnau in Lüchingen einen Moneymix-Kurs gegen die Jugendverschuldung besucht. Am Abend fand in Oberriet ein Vortrag zum Thema «Jugend und Finanzen» für Eltern statt.

KURT LATZER

LÜCHINGEN. 44 Schülerinnen aus 22 Oberstufenklassen erfahren am zweieinhalbtägigen Kurs, wie man mit Geld richtig umgehen sollte, und wie man das Gelernte in fünf bis sechs Lektionen an die Klassenkameraden weitergibt.

Das erste Budget

In Begleitung von Iris Bachmann, Marketingverantwortliche der Raiffeisenbank Mittelrheintal, und Bernhard Zaugg von der Fachstelle Schuldensanierung Berner Oberland wurden die Schüler zum Thema Jugendverschuldung weitergebildet, damit sie das Erlernte in der Klasse weitergeben können. Alle wichtigen Punkte zum Thema wurden dabei beleuchtet.

Einige der Schülerinnen und Schüler sahen gestern beispielsweise zum ersten Mal, wie ein Budget aussieht und wie es verwaltet wird. Mittels Selbsttest konnten sie zudem ausloten, zu welchem Shopping-Typ sie gehören. Anschliessend hielt Bernhard Zaugg den Schülern vor Augen, wo die Schuldenfallen lauern.

Eindrückliche Zahlen

Etwa 30 Prozent der 16-Jährigen geben mehr aus, als sie tatsächlich einnehmen, «Gläubiger sind dann meistens die Eltern», sagt Zaugg. 80 Prozent der Überschuldeten in der Schweiz machen ihre ersten Schulden vor dem 25. Geburtstag, die durchschnittliche Verschuldung beträgt 500 Franken pro Kopf. 17 Prozent der Jugendlichen zeigen ein süchtiges Kaufverhalten.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, führte die Raiffeisenbank Mittelrheintal mit der dritten Oberstufe Widnau einen Schülerkurs gegen die Jugendverschuldung durch. 2011 folgte die Fortsetzung, mit Unterstützung der Jugendarbeit Altstätten und weiteren Raiffeisenbanken.

Dieses Jahr wird Moneymix zusätzlich durch die Sozialen Dienste Oberrheintal unterstützt.

200 000 Schuldner analysiert

Mit dem Thema Jugendverschuldung setzen sich einige Unternehmen auseinander. Die Intrum Justitia AG, das in der Schweiz führende Unternehmen im Bereich Debitorenmanagement und Kreditentscheid, engagiert sich seit über sieben Jahren im Bereich Jugendverschuldung. Erstmals wurden im September vergangenen Jahres Daten von bis zu 200 000 Schuldnern analysiert. «Die Auswertung zeigt, dass junge Leute in der Schweiz vor allem in den sensiblen Sparten wie Mobiltelefonie, Online-Versandhandel und Gesundheitswesen erheblich gefährdet sind», heisst es im Bericht von Intrum. Mit einer speziellen Auswertung sei untersucht worden, ob diejenigen, die sich zwischen 18 und 25 erstmals verschuldeten, aus der Erfahrung gelernt haben und ihre Rechnungen rechtzeitig zahlen. «Die Realität zeigt hingegen ein düsteres Bild», heisst es.

47 Prozent der jungen Leute, die sich 2006 erstmals verschuldeten, haben auch 2011 mindestens einen offenen Schuldenfall. Dies erstaune, hätten doch junge Menschen in der Regel Rückhalt im Elternhaus und noch nicht viele Dauerverpflichtungen wie Miete, Hypotheken oder Unterhaltszahlungen.

Eltern sollten Vorbild sein

Dies, und weitere Einzelheiten des Berichtes zeigen auf, wie wichtig Prävention ist. Um ihre Kinder und Jugendlichen unterstützen zu können, wurden sie gestern Abend zu einem Vortrag von Bernhard Zaugg eingeladen. In der Aula der Oberstufe Oberriet erfuhren sie mehr zum Thema «Jugend und Finanzen».

Finanzen im Griff
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	Naomi Roth, Lüchingen

	Simon Hengartner Altstätten 



	Naomi, hast Du Sackgeld und die Finanzen im Griff? Was gibst Du Deinen Kameraden vom «Moneymix»-Kurs weiter?

Ich kriege kein Sackgeld. Wenn ich was brauche, bekomme ich es von meinen Eltern. Am wichtigsten ist, dass meine Kolleginnen und Kollegen nicht in die Schuldenfalle tappen, nichts auf Pump kaufen.


	Simon, wie sieht es mit dem Geld bei Dir aus, welche Ratschläge gibst Du weiter?

Ich bekomme Sackgeld. Nebenher kann ich noch etwas dazuverdienen. Wenn ich etwas brauche, für mein Töffli beispielsweise, spare ich das Geld vor dem Kauf zusammen. In meiner Klasse werde ich anhand von Beispielen zeigen, wie leicht man sich verschulden kann und wie schwer es ist, die Schulden wieder loszuwerden.




